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Zwei Nebentreppen und ein Aufzug erleichtern den Verkehr im Gebäude; aus der anatomifchen

Sammlung führt noch eine befondere Lauftreppe in das I. Obergefchofs. Der Dachbodenraum ill: völlig

ausgebaut, das Dach [ehr flach und mit Holzcement gedeckt.

Die Baukofien haben rund 274.000 Mark betragen; dazu kommen 41400 Mark für die innere

Einrichtung (nur ein kleiner Theil der vorhandenen Einrichtungsgegenflände konnte verwendet werden),

1060 Mark für die Umfriedigung und 2080 Mark für Gartenanlagen.

Ein in baulicher Beziehung, eben fo in feiner Ausrültung und Einrichtung

muftergiltiges Infiitut wird die zoologifche Abtheilung des neuen Mufeums für Natur-

kunde zu Berlin bilden. Indefs ifi die innere Einrichtung deffelben z. Z. noch fo

wenig feft Itehend, dafs eine Darftellung deffelben nicht f’tatthaft ill. Grundriffe der

Gefammtanlage find in den unten genannten Quellen 261) zu finden.

Für die Univerfität Göttin—

gen wurde 1873—79 ein Neu— Fig' 256"

bau, das (og. »natur-hiftorifche

Mufeum«, errichtet, welcher zur

Aufnahme des zoologifchen und

des geologifchen Inititutes client

(fiehe Fig. 220 u. 221, S. 286).

Das letztere befindet lich im

Erdgefchofs, und es war bereits

in Art. 259 (S. 287) davon die

Rede; das zoologifche Inftitut

nimmt das I. und II. Oberge-

fchofs ein.
Die im I. Obergefchofs enthaltenen

   

   

 

  ßenlng.. ' G eulug.Vurst.
Lab. - -'

Räumlichkeiten find aus dem Plane in

Fig. 220 zu entnehmen; im II. Oberge- Erdgefchnfs'

fchofs befinden lich über den Aquarien ‘

und dem Mikrofkopir-Zimmer Räume für Fig. 257-

die ethnologifche Sammlung; alle übrigen

Localitäten werden von der zoologifchen

 

  

 

Sammlung eingenommen. Die hier in

Anwendung gekommenen Sammlungs-
Binlug‚ Ausstopfe Z.

Lah,

fchränke find in der unten 262) ange-

gebenen Quelle befchrieben und bildlich

dargefiellt.

Einen Schritt weiter, als in

Göttingen, hat man im Staate

Kaufas gethan, als man 1886—87

für das geologifche, botanifche

und zoologifche Inftitut der Uni—

verfität zu Lawrence nach Emer-

z‘an’s & Has/zell’s Plänen einen
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gemeinfchaftlichen Neubau (Fig. S°°äffää°h°fs-

256 bis 259253) ausführte. 33; f; ; ; ; ? ,=1, ? 3 11° 1}5 alu!

In diefem viergefchoffigen Gebäude 'f _ .

in das AttikaGefchofs hauptfächlich für Ge01og‘ Ches, b0tamehes und 20010g1fChes

261) Zeitfchr‚ f. Bauw. 1885, S. „7. —- GUTTS’I'ADT, A. Die naturwifl‘enfchaftlichen und medicinifchen Staatsanfialten

Berlins. Berlin 1886. S. 238.

262):,Zeitfchr. {. Bauw. 1886, S. 481.

:133) Nach: Building news, Bd. 44, S. 251, 252,
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die anatomifehe und das Erdgefchofs für die geologifche Abtheilung befiimmt; im Sockel— und im Ober—

gefchofs befinden [ich die Räume des zoologifchen und des botanifchen Inititutes. Wie die 4 unten ßehenden

Grundriife zeigen, zerfällt diefer Bau in 2 Theile, wovon der rechtsfeitige je einen grofsen Sammlungsraum

(im Erdgefchofs das botanifche Laboratorium) enthält; die drei Sammlungsräume find von 3 Seiten be-

leuchtet, und damit die dem Gebäudeinneren zugekehrte Langwand derfelben ausgiebig erhellt werde, find

die Fenfter in der gegenüber liegenden Aufsenmauer in befonders grofsen Abmefl'ungen ausgeführt werden.

Im linksfeitigen Theile find aufser dem grofsen Hörfaal, welcher durch Sockel— und Erdgefchofs

reicht, im Wefentlichen Laboratorien und kleinere Sammlungsräume untergebracht.

b) Zoologifche Stationen.

Zoologifche Stationen find Infiitute, welche dem wiffenfchaftlichen Studium der Au3r;1i‚e.

Zoologie gewidmet find. In dem-

felben wird Unterfuchungs-Material,

namentlich Seethiere, für die For—

fcher bereit gehalten und diefen die

ungeflörte Verfolgung wiffenfchaft-

licher Arbeiten (zum Theile aus

Staatsmitteln) ermöglicht

In demfelben Mafse, als die

Beitrebungen der wiffenfchaftlichen

Zoologie fich auf das Studium der wir—

bellofen Seethiere richteten, machte

fich auch das Bedürfnifs geltend, am

Ufer des Meeres felbft Anflalten zu

befitzen, in denen den Forfchern

alle Hilfsmittel geboten würden,

deren fie zu ihren Unterfuchungen
Fig- 259- bedürfen. Bei der grofsartigen Ent—

wickelung der Methoden war es

nicht mehr möglich, dafs die Ein-

zelnen die technifchen Hilfsmittel,

welche fie nothwendig hatten, mit

fich führten. Sowohl aus diefem

Grunde, als auch weil es eingehen-

der und längerer Studien bedarf,

um zu wiffen, welche Thiere an ge-
wiffen Orten zu finden find, wurden
die Stimmen immer lauter und zahl—
reicher, welche die Einrichtung

von zoologifchen Laboratorien am

Fig. 258.

 

Attika-Gefchofs‚

 

 

Obergefchofs. Meeresufer verlangten, die mit allen
Hilfsmitteln der Unterfuchung aus-

Arch.z Emtfttm & Haskell. _. _ _ _
geruftet und fo eingerichtet fern

_ „ ‚ d f‘ ' “ "Inftitut der Umverfitat zu Lawrence“*). follten, a s dl€ borfcher langere
Zeit dort fich aufhalten könnten.

Do/zm war der erfte, welcher diefen Gedanken durch die 1872 nach Ueber- 305.

Windung vieler Hinderniffe durchgefetzte Gründung der Sfazz'one zoologz'az zu Neapel Entwickelung.

praktifch durchgeführt hat. Diefe grofsartige, 1874 eröffnete Mutteranf‘calt beruht


